Nr. 2021-07-01

Offentliche Bekanntmachung
der Gemeinde Gangelt

Inkrafttreten der Klarstellungssatzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 1 BauGB im Bereich der
BundesstraBe in Gangelt-Stahe

Der Rat der Gemeinde Gangelt hat in seiner Sitzung am 29.06.2021 die Klarstellungssatzung im
Bereich der Bundesstrae in Gangelt-Stahe gemall § 34 Abs. 4 Nr. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
vom 03.11.2017 (BGBL I S. 3634) in der zurzeit geltenden Fassung beschlossen. Die Begriindung
zur Klarstellungssatzung wurde gebilligt.

Der Eigentiimer des verfahrensgegenstindlichen Grundstiickes war mit dem Wunsch an die
herangetreten, die zur Bundesstrale gewandten Teile des Grundstiickes in die bestehende
Innenbereichssatzung fiir die Ortslage Stahe einzubinden. Hierdurch sollte die Moglichkeit
eroffnet werden, dass Grundstiick mit einer Wohnbebauung zu bebauen. Der Geltungsbereich
des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nachstehenden Kartenauszug (DGKS).
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Die Bekanntmachung erfolgt gemif3 § 233 Abs. 11.V.m. § 10 Abs. 3 BauGB.

Die Satzung einschlieBlich Begriindung und zusammenfassender Erkldrung liegt ab sofort im
Rathaus der Gemeinde Gangelt, 52538 Gangelt, BurgstraBBe 10, Zimmer-Nr.: 201/202, wihrend
der allgemeinen Dienststunden, und zwar

montags bis freitags von 82 . 12¥Uhr

dienstags von 14% - 16
% Uhr

donnerstags von 14%— . 17
3% Uhr

zu jedermanns Einsicht 6ffentlich aus.
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Mit dieser Bekanntmachung tritt die Klarstellungssatzung in Kraft.
Unbeachtlich werden nach § 215 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Beriicksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften
iber das Verhiltnis des Bebauungsplans und des Flichennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Méngel des Abwégungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flichennutzungsplans oder der
Satzung schriftlich gegeniiber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begriindenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Hinsichtlich der Klarstellungssatzung wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
sowie Abs. 4 BauGB iiber die Entschidigung von durch den Bebauungsplan eintretenden
Vermogensnachteilen sowie {iiber die Filligkeit und das Erloschen entsprechender
Entschddigungsanspriiche hingewiesen.

Bekanntmachungsanordnung gemif § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung NRW
(BekanntmVO NRW) vom 26.08.1999 (GV.NRW.S.516), in der zurzeit geltenden

Fassung

Erklirung
Der Satzungsbeschluss zur Klarstellungssatzung wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Hinweise

Gemil § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S.666) in der zurzeit geltenden
Fassung, kann eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW gegen
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flachennutzungspliane nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Verkiindung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgefiihrt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der
Flachennutzungsplan ist nicht ordnungsgemif 6ffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Biirgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Gemeinde vorher geriigt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Ubereinstimmungsbestﬁtigung/ Bekanntmachungsanordnung gemibB § 2 Abs. 3
Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVO NRW) vom 26.08.1999
(GV.NRW.S.516), in der zurzeit geltenden Fassung

Der Wortlaut der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses zur Klarstellungssatzung stimmt
mit dem Ratsbeschluss vom 29.06.2021 iiberein. Es wurde nach den Vorschriften des § 2
Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren. Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Gangelt, 01.07.2021
Willems
Biirgermeister
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Offentliche Bekanntmachung
der Gemeinde Gangelt

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 44 ,,Gangelt-Nord/IT* in Gangelt im vereinfachten Verfahren
nach § 13 BauGB

Hier: 1.) Aufstellungsbeschluss zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 44 ,,Gangelt-Nord/IT«
gemiB § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634) in der zurzeit geltenden
Fassung

2.) Auslegungsbeschluss fiir die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 44 ,,Gangelt-Nord/IT“ gem:if

§ 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634) in der zurzeit geltenden
Fassung

1.) Der Rat der Gemeinde Gangelt hat in seiner Sitzung am 29.06.2021 beschlossen, den Bebauungsplan
Nr. 44 in seiner 2. Anderung zu indern.

2.) Der Rat hat in seiner Sitzung am 29.06.2021 ebenfalls beschlossen, den Entwurf des Bebauungsplanes
nebst Begriindung gemif § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich auszulegen.

Planungsziel ist die Erweiterung eines bestehenden Baufensters, um den geplanten Anbau der
Kindertagesstitte planungsrechtlich abzusichern. Hierdurch soll der ortliche Bedarf an Kinder-
Betreuungsplitzen gedeckt und der Wohnstandort Gangelt gestirkt werden. Da durch die Anderung des
Bebauungsplanes die Grundziige der Planung nicht beriihrt werden, wird das Verfahren auf der Grundlage
des § 13 BauGB im vereinfachten Verfahren durchgefiihrt.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nachstehenden Kartenauszug (DGKS).
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wihrend der allgemeinen Dienststunden montags bis freitags von 08.15 Uhr bis 12.30 Uhr, dienstags von
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr im Rathaus der Gemeinde
Gangelt, 52538 Gangelt, Burgstr. 10, Zimmer-Nr.: 201/202, zu jedermanns Einsicht 6ffentlich aus.

Wihrend der Auslegungsfrist konnen Stellungnahmen zu den Bauleitplanen schriftlich, zur Niederschrift,
per E-Mail (info @gangelt.de) oder iiber den Planungs- und Beteiligungsserver der Gemeinde Gangelt unter
dem Link www.o-sp.de/gangelt =——=>  Aktuelle Beteiligungen abgegeben werden. Nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen konnen bei der Beschlussfassung iiber die Bauleitpldne unberiicksichtigt
bleiben. Gemdl § 4 a Abs. 4 Satz 1 BauGB stehen wihrend der 6ffentlichen Auslegung der Inhalt dieser
offentlichen Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen ebenfalls auf der Internetseite der
Gemeinde Gangelt unter www.gangelt.de > Bauleitplanung > Aktuelle Beteiligungen zum Download bereit.
Zusitzlich sind die eingestellten Unterlagen zu dem Bauleitplanverfahren in einem zentralen Portal des
Landes unter der Internetseite www.uvp.nrw.de zuginglich. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung iiber den Bauleitplan unberiicksichtigt
bleiben konnen. Gemal § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 4 a Abs. 6 BauGB wird darauf hingewiesen, dass
bei der Aufstellung eines Bauleitplanes ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzuldssig
ist, soweit mit thm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspitet geltend gemacht wurden, aber hitten geltend gemacht werden konnen.

Bekanntmachungsanordnung gemif § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVO
NRW) vom 26.08.1999 (GV.NRW.S.516) in der zurzeit geltenden Fassung
Erkliarung
Die Beschliisse zum Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 44 , Gangelt-Nord/II* werden
hiermit o6ffentlich bekannt gemacht.
Hinweise
Gemil § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S.666), in der zurzeit geltenden Fassung, kann eine
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flichennutzungsplidne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkiindung nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgefiihrt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flichennutzungsplan ist nicht
ordnungsgemif 6ffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Biirgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Gemeinde vorher geriigt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Ubereinstimmungsbestitigung/ Bekanntmachungsanordnung gem:if § 2 Abs. 3
Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVO NRW) vom 26.08.1999 (GV.NRW.S.516) in der
zurzeit geltenden Fassung

Der Wortlaut der Bekanntmachung des Aufstellungs- und Auslegungsbeschlusses zum Entwurf der

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 44 ,,Gangelt-Nord/II“ stimmt mit dem Ratsbeschluss vom 29.06.2021
iiberein. Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren.

Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Gangelt, 01.07.2021
Willems
Biirgermeister


http://www.o-sp.de/gangelt
http://www.gangelt.de/
http://www.uvp.nrw.de/
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Offentliche Bekanntmachung
der Gemeinde Gangelt

Inkrafttreten der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 46 ,,Am Schmitter Weg*
in Gangelt-Breberen

Der Rat der Gemeinde Gangelt hat in seiner Sitzung am 29.06.2021 die 2. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 46 ,,Am Schmitter Weg* mit dazugehoriger Planzeichnung gemil § 10
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBL I S. 3634) in der zurzeit geltenden
Fassung als Satzung beschlossen. Die Begriindung zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 46
»Am Schmitter Weg* wurde gebilligt.

Durch die Anderung des Bebauungsplanes wurde das Baufenster, welches im Bebauungsplan
Nr. 46 ,,Am Schmitter Weg* der Gemeinde Gangelt fiir die Gemarkung Breberen-Schiimm,
Flur 2, Flurstiick 388 festgesetzt ist, erweitert. Konkret wurde eine Erweiterung um ein

4 x 10 m groBBes Fenster an der nordlichen Seite vorgenommen, sodass eine Nachverdichtung
des Grundstiicks moglich ist. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem
nachstehenden Kartenauszug (DGKS).

Die Bekanntmachung erfolgt gemif3 § 233 Abs. 11.V.m. § 10 Abs. 3 BauGB.

Der Bebauungsplan einschlieBlich Begriindung und zusammenfassender Erklidrung liegt ab sofort
im Rathaus der Gemeinde Gangelt, 52538 Gangelt, BurgstraBBe 10, Zimmer-Nr.: 201/202, wihrend
der allgemeinen Dienststunden, und zwar

montags bis freitags von 82 . 12¥Unhr

dienstags von 14% - 16
% Uhr

donnerstags von 14%— . 17

X Uhr
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zu jedermanns Einsicht 6ffentlich aus.

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 46 in Kraft.
Unbeachtlich werden nach § 215 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Beriicksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften
iber das Verhiltnis des Bebauungsplans und des Flichennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mingel des Abwidgungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flichennutzungsplans oder der
Satzung schriftlich gegeniiber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begriindenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Hinsichtlich der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 46 wird auf die Vorschriften des § 44
Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB iiber die Entschidigung von durch den Bebauungsplan
eintretenden Vermogensnachteilen sowie iiber die Filligkeit und das Erloschen entsprechender
Entschddigungsanspriiche hingewiesen.

Bekanntmachungsanordnung gemif § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung NRW
(BekanntmVO NRW) vom 26.08.1999 (GV.NRW.S.516), in der zurzeit geltenden

Fassung

Erklarung )
Der Satzungsbeschluss zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 46 ,,Am Schmitter Weg*

wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Hinweise
Gemil § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S.666) in der zurzeit geltenden
Fassung, kann eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW gegen
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flichennutzungsplidne nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Verkiindung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgefiihrt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flichennutzungsplan
ist nicht ordnungsgemif} 6ffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Biirgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Gemeinde vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Ubereinstimmungsbestitigung/ Bekanntmachungsanordnung gemif § 2 Abs. 3
Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVO NRW) vom 26.08.1999
(GV.NRW.S.516), in der zurzeit geltenden Fassung

Der Wortlaut der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses zur 2. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 46 ,,Am Schmitter Weg* stimmt mit dem Ratsbeschluss vom
29.06.2021 iiberein. Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO
verfahren. Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Gangelt, 01.07.2021
Willems
Biirgermeister
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Offentliche Bekanntmachung
der Gemeinde Gangelt

Inkrafttreten der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 47 ,,Gewerbegebiet Hoferweg/IT*
in Gangelt-Birgden

Der Rat der Gemeinde Gangelt hat in seiner Sitzung am 29.06.2021 die 2. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 47 ,,Gewerbegebiet Hoferweg/II** mit dazugehoriger Planzeichnung gemal
§ 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634) in der zurzeit geltenden
Fassung als Satzung beschlossen. Die Begriindung zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 47
,Gewerbegebiet Hoferweg/II* wurde gebilligt.

Durch die Anderung wurden planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Erweiterung eines
bestehenden Betriebsgelindes durch Festsetzung eines ,,Gewerbegebietes geschaffen. Die im
bestehenden Bebauungsplan festgesetzten Baugrenzen wurden, ebenfalls im Sinne der
Nachverdichtung, an den veridnderten Zuschnitt des ,,Gewerbegebietes* angepasst.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nachstehenden Kartenauszug
(DGKS).
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Die Bekanntmachung erfolgt gemif3 § 233 Abs. 11.V.m. § 10 Abs. 3 BauGB.
Der Bebauungsplan einschlieBlich Begriindung und zusammenfassender Erklidrung liegt ab sofort
im Rathaus der Gemeinde Gangelt, 52538 Gangelt, BurgstraBBe 10, Zimmer-Nr.: 201/202, wihrend

der allgemeinen Dienststunden, und zwar

montags bis freitags von 82 . 12¥Unr

dienstags von 14 % - 16
% Uhr

donnerstags von 14%— . 17
2 Uhr

zu jedermanns Einsicht 6ffentlich aus.

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 47 in Kraft.
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Unbeachtlich werden nach § 215 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Beriicksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften
iber das Verhiltnis des Bebauungsplans und des Flichennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mingel des Abwidgungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flichennutzungsplans oder der
Satzung schriftlich gegeniiber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begriindenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Hinsichtlich der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 47 wird auf die Vorschriften des § 44
Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB iiber die Entschidigung von durch den Bebauungsplan
eintretenden Vermogensnachteilen sowie iiber die Filligkeit und das Erloschen entsprechender
Entschidigungsanspriiche hingewiesen.

Bekanntmachungsanordnung gemif § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung NRW
(BekanntmVO NRW) vom 26.08.1999 (GV.NRW.S.516), in der zurzeit geltenden

Fassung

Erklarung
Der Satzungsbeschluss zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 47 ,,Gewerbegebiet

Hoferweg/II* wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Hinweise
Gemil § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S.666) in der zurzeit geltenden
Fassung, kann eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW gegen
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flichennutzungsplidne nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Verkiindung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgefiihrt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flaichennutzungsplan
ist nicht ordnungsgemif} 6ffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Biirgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Gemeinde vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Ubereinstimmungsbestitigung/ Bekanntmachungsanordnung gemif § 2 Abs. 3
Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVO NRW) vom 26.08.1999
(GV.NRW.S.516), in der zurzeit geltenden Fassung

Der Wortlaut der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses zur 2. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 47 ,,Gewerbegebiet Hoferweg/II* stimmt mit dem Ratsbeschluss vom
29.06.2021 iiberein. Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO
verfahren. Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Gangelt, 01.07.2021
Willems
Biirgermeister
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Offentliche Bekanntmachung
der Gemeinde Gangelt

Auslegung der 65. Anderung des Flichennutzungsplanes ,, Erweiterung Betriebsgelinde Fa. Wickey“
Hier: Auslegungsbeschluss fiir die 65. Anderung des Flichennutzungsplanes gemifi § 3 Absatz 2
Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBI. I. S. 3634) in der zurzeit geltenden Fassung

Der Rat der Gemeinde Gangelt hat in seiner Sitzung am 29.06.2021 den Entwurf der

65. Flichennutzungsplaninderung und die dazugehorige Begriindung mit Umweltbericht gebilligt.
Gleichzeitig wurde beschlossen, den Entwurf der Flachennutzungsplanidnderung nebst Begriindung mit
Umweltbericht und den nach Einschédtzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen gemal § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich auszulegen sowie die beteiligten
Behorden und sonstigen Triger 6ffentlicher Belange von der Auslegung zu benachrichtigen.

Das Plangebiet ist im nachstehenden Kartenauszug (DGKS5) durch eine gestrichelte Linie gekennzeichnet.
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Geltungsbereich der 65. Flichennutzungsplaninderung
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Der Entwurf der 65. Flaichennutzungsplaninderung nebst Begriindung mit Umweltbericht und den nach der
Einschitzung der Gemeinde Gangelt wesentlichen, bislang vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen
liegen vom

26.07.2021 bis einschlieBlich 26.08.2021
wihrend der allgemeinen Dienststunden

montags bis freitags von  08.15 Uhr bis 12.30 Uhr
dienstags von  14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
donnerstags von  14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

im Rathaus der Gemeinde Gangelt, 52538 Gangelt, Burgstr. 10, Zimmer-Nr.: 201/202, zu jedermanns
Einsicht offentlich aus.

1



Nr. 2021-07-05

Wihrend der Auslegungsfrist konnen Stellungnahmen zu dem Bauleitplan schriftlich, zur Niederschrift, per
E-Mail (info@gangelt.de) oder iiber den Planungs- und Beteiligungsserver der Gemeinde Gangelt unter dem
Link www.o-sp.de/gangelt=—=> Aktuelle Beteiligungen abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen konnen bei der Beschlussfassung iiber den Bauleitplan unberiicksichtigt bleiben.

Gemil § 4 a Abs. 4 Satz 1 BauGB stehen wihrend der 6ffentlichen Auslegung der Inhalt dieser 6ffentlichen
Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen ebenfalls auf der Internetseite der Gemeinde Gangelt
unter www.gangelt.de > Bauleitplanung > Aktuelle Beteiligungen zum Download bereit. Zusétzlich sind die
eingestellten Unterlagen zu dem Bauleitplanverfahren in einem zentralen Portal des Landes unter der
Internetseite www.uvp.nrw.de zugédnglich.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemél} § 3 Abs. 3 BauGB eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1
Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemidll § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen
Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig
geltend gemacht hat, aber hiitte geltend machen konnen.

Zu dem Bauleitplan wurde geméll § 1 Abs. 6 Nr. 7und § 1 a BauGB eine Umweltpriifung durchgefiihrt. Die
bisherigen Ergebnisse der Umweltpriifung sind im Umweltbericht dargelegt. Der Umweltbericht ist ein
eigenstiandiger Bestandteil der Begriindung.

GemiB § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass Arten umweltbezogener Informationen zum
Entwurfsbeschluss der 65. Anderung des Flichennutzungsplanes verfiigbar sind und zwar im
Umweltbericht, in der Begriindung, in der Artenschutzpriifung (Stufe I) und in umweltbezogenen
Stellungnahmen von Behérden und sonstigen Trigern 6ffentlicher Belange sowie der Offentlichkeit, mit
Aussagen zu folgenden Themen:

Schutzgut Mensch

Immissionsbelastungen, Larm, Geruch, Naherholungswert

Schutzgut Landschaftsbild

Orts- und Landschaftsbild, Naturraum, Erholungswert

Schutzgut Tiere und Pflanzen

Artenschutz, Artenschutzpriifung, Rodungsmafinahmen

Schutzgut Biologische Vielfalt

Anderung des Lebensraumes

Schutzgut Boden

Vorhandene Boden, Schutzwiirdigkeit, Bodenfruchtbarkeit, Versiegelung,

Baugrund, Vorbelastung durch Altlasten

Schutzgut Wasser

Niederschlagswasserversickerung,

Schutz des Grundwassers, FlieBgewisser

Schutzgiiter Luft und Klima

Erwiarmung durch Flachenversiegelung, Immissionswerte fiir Luft durch Lagerung des Holzes
Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Bau-/Bodendenkmiler, Sachgut land- und forstwirtschaftliche Fliche,

Schutzgut Fliche

Inanspruchnahme weiterer Betriebsflichen

Sonstige Umweltthemen

Erneuerbare Energien, Abfille und Abwiésser, Anfilligkeit fiir schwere Unfélle oder Katastrophen,
Hochwasserschutz, Erhaltung und Schutz der Natura 2000-Gebiete, Darstellung von Landschaftspléinen,
Erhaltung der bestmoglichen Luftqualitét

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern

Keine umweltrelevanten besonderen Wechselwirkungen
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Bekanntmachungsanordnung gemif § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVQO
NRW) vom 26.08.1999 (GV.NRW.S.516) in der zurzeit geltenden Fassung

Erklirung

Der Auslegungsbeschluss zum Entwurf der 65. Flachennutzungsplanidnderung
wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Hinweise

Gemail § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S.666), in der zurzeit geltenden Fassung, kann eine
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flichennutzungspliane nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkiindung nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgefiihrt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der
Flachennutzungsplan ist nicht ordnungsgemal 6ffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Biirgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Gemeinde vorher
gerligt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Ubereinstimmungsbestiticung/ Bekanntmachungsanordnung gemiiB § 2 Abs. 3
Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVO NRW) vom 26.08.1999 (GV.NRW.S.516) in der
zurzeit geltenden Fassung

Der Wortlaut der Bekanntmachung des Auslegungsbeschlusses zum Entwurf der
65. Flichennutzungsplaninderung stimmt mit dem Ratsbeschluss vom 29.06.2021 iiberein.

Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren.
Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.

Gangelt, 01.07.2021
Willems
Biirgermeister



	Inkrafttreten der Klarstellungssatzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 1 BauGB im Bereich der
	Bundesstraße in Gangelt-Stahe
	Öffentliche Bekanntmachung
	Inkrafttreten der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 46 „Am Schmitter Weg“
	in Gangelt-Breberen
	Inkrafttreten der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 47 „Gewerbegebiet Hoferweg/II“
	in Gangelt-Birgden
	Öffentliche Bekanntmachung

